31. Jahrgang, 
a 


N 


Der Kaiſer in Nom. 


An Kaiſer Wilhelms Romfahrt werden von 
den Friedensfreunden aller Orten die hofinungs- 
vollſten Erwartungen geknüpft. Die Gleihartig- 
keit des geſchichtlichen Entwickelungsganges, welcher 
zur Bildung des italieniſchen Einheitsſtaates und 
des deutſchen Reiches führte, hat auch für die 
nationale Exiſtenz beider Völker Bedingungen ge⸗ 
ſchaffen, deren Sicherung nicht nachhaltiger er ⸗ 
folgen kann, als mittelſt freundnachbarlichen 
Handinhandgehens betreffs aller Hauptfragen der 
hohen Politik. Wie alles Beſtehende ſeine Feinde 
hat, fo auch die Innigkeit der deutſch⸗italieniſchen 
Beziehungen. Ein Blick aber auf die heutige 
Gruppirüng der maßgebenden Mächte reicht hin, 
um das Ausſichtsloſe jenes Treibens erkennen 
zu laſſen. 
mit Zufriedenheit bei den Ausſichten, welche 
der von Kaiſer Wilhelm Italien abge⸗ 
ſtattete Beſuch den künftigen Geſchicken 
unſeres Weittheiles eröffnet. Sie ziehen eine 
Parallele zwiſchen den nordiſchen Monarchen 
begegnungen des Sommers und den jetzigen 
Zufammenkünften in Wien und Rom und leiten 
daraus den Schluß ab auf Frankreichs derzeitige 
vollſtändige Vereinſamung. Sie regiſtriren die 
nackte Thatſache, ohne ein Wörtchen des Be- 
dauerns für die Franzoſen hinzuzufügen, wie dies 
gewiß nicht unterbleiben würde, wenn England 
ſich von Frankreich auch nur des leiſeſten Ent- 
gegenkommens in Anſehung feiner ſpeciellen 
Wünſche und Beſtrebungen ſchmeicheln dürfte. 
Statt deſſen ſingen die Londoner Preßſtimmen 
aus voller Bruſt das Lob des mitteleuropäiſchen 
Friedensbundes, den fie aller Sympathien, eventuell 
ſogar der werkthätigen Unterſtützung Englands 
verſichern. Bekanntlich ſteht letztere Macht zu 
Italien in einem ganz beſonderen Verhältniſſe, 
welches in der maritimen Parallelaction beider 
auf den mittelmeeriſchen Gewäſſern ſowie im 
afrikaniſchen Küſtenbereich des Rothen Meeres 
ſeinen praktiſchen Ausdruck findet und von den 
Italienern als eine willkommene Ergänzung des 
mitteleuropäiſchen Friedensbundes inſofern auf- 
gefaßt wird, als es dazu beiträgt, etwaige weitere 
franzöſiſche Uebergriffsgelüſte auf gewiſſe, einer 
ausdrücklichen Namensnennung unbenöthigte 
Objecte in Schach zu halten. Wie dem aber auch 

ſein möge, fo befindet ſich der politiſche Inftinct 
der öffentlichen Meinung wohl auf der du 
richtigen Fährte, wenn er mit einer ſtärker wie 
je empfundenen Zuverſicht auf die Erhaltung des 
Friedens rechnet. 


Rom, 12. Oktbr. Bei dem Frühſtück, welches 
der Geſandte v. Schlözer zu Ehren des Kaiſers 
gab, ſaß zur Rechten des Kaiſers der Cardinal 
Rampolla, zur Linken der Cardinal Prinz Hohen⸗ 
lohe. Gegenüber dem Kaiſer hatte Prinz Heinrich 
Platz genommen, zu deſſen Rechten der päpſtliche 
Unterſtaatsſecretär Mocemi und zur Linken der 
päpſtliche Secretär Agliardi. der Staatsminiſter 
Graf Herbert Bismarck hatte ſeinen Platz zur 
Rechten des Cardinals Rampolla. Letzterer krank 
auf die Geſundheit des Kaiſers, worauf der Kaiſer 
auf das Wohl des Papſtes trank. Das Glas, 
welches der Kaiſer benutzte, gehörte ehemals dem 
Kaiſer Karl V. 

Die Straßen, welche der Kaiſer auf der Fahrt 
nach dem Vatican paſſirte, waren auf das reichſte 
mit Blumen, Teppichen und Fahnen in den 
deutſchen und italieniſchen Farben geſchmückt; 
ebenſo waren die Eingänge zum Vatican auf's 
prachtvollſte decorirt. An der Engelsbrücke war 
eine mit Blumen und Fahnen verzierte Inſchrift 
angebracht, welche lautete: „Feil Wilhelm II., dem 
deutſchen Kaiſer, in Rom, der unantaſtbaren 
Haupiſtadt des Königreichs Italien, dem erhabenen 
Gaſte des Königs Humbert.” Die dichtgedrängten 
Volksmaſſen, welche hinter dem Spalier bildenden 
Militär ſtanden, brachten ununterbrochene Loch- 
rufe auf den Kaiſer und den König Humbert aus. 

Rom, 11. Oktbr. An feindlichen Demon 
ſtrationen hat es trotz des allgemeinen Enthuflas- 
mus beim Einzuge des Kaiſers nicht gefehlt. Als 
die Wagen die Ehrenpforte paſſirten, fiel ein Regen 
von kleinen rothen Blättchen auf dieſelben her- 
nieder; auf jedem ſtand gedruckt: „abasso la 


Gtadt-Thenter. 


% „Freund Fritz“, ländliches Sittenbild von 
Erckmann⸗Chatrian, wurde geſtern hier zum erſten 
Mal geſpielt, obwohl es bereits mehrere Jahre 
der Bühne, und auch der deutſchen Bühne ange- 
hört. Auf der letzteren iſt es beſonders durch die 
Gaſtſpielreiſen Poſſards verbreitet worden, welcher 
es nun auch in das neue Berliner Leſſing-Theater, 
dem er jetzt angehört, eingeführt hat. die beiden 
Verfaſſer, welche lange Zeſt für eine Perſon ge⸗ 
golten haben, da ſie ſeit beinahe 30 Jahren nie 
anders als in Gemeinſchaft in der Literatur auf- 
getreten find, gehören durch Geburt dem Elſaß 
an, find aber durch Erziehung und Bildung ganz 
Franzoſen geworden. Ihr eigentliches Gebiet 
iſt die Erzählungsliteratur. Kier haben ſie in einer 
großen Anzahl von Werken, die zum Theil auch 
ins Deutſche überſetzt ſind, Land und Leute ihrer 
Keimath in anſchaulichſter Weiſe dargeſtellt, theils 
in eigentlichen Dorfgeſchichten, theils in hiſtoriſchen 
Romanen, welche die Geſchichte des Elſaß zum 
Hintergrund haben. Erſt in dem letzten Jahr- 
zehnt haben ſie eine Anzahl ihrer Erzählungen 
dramatiſirt. Eine dieſer dramatiſirten Dorf- 
geſchichten, „Die Rantzau“, iſt vor einigen Jahren 
auch bei uns mit gutem Erfolg gejpielt worden. 
Es iſt die Geſchichte zweier feindlichen Brüder, deren 
Verhalten ihren Kindern das Schickſal an Romeo und 
Julie zu bereiten droht, bis ein gütiger Vermittler dies 
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Londoner Preßſtimmen verweilen 


der durchweg richter 
Verfahren noch immer nicht aus den allerer 


tryplice alleanza! Viva la Francia! Viva l' Alsacia 
e Lorrena! Viva Trento e Tryeste!“ (Voſſ. 3.) 
Heute gingen uns folgende Depeſchen zu: 
Nom, 13. Okt. (W. T.) Der Minifterpräfident 
Crispi ſandte geſtern dem Reichskanzler in 
Friedrichsruh ein Telegramm, worin er die Liebe 
des italieniſchen Volkes zu Deutſchland betonte 
und den Wunſch ausſprach, daß das Bündniß 
ſtets fo herzlich und intim zum Ruhme der beiden 
Völker und zum Beſten des Friedens Europas 
bleiben möge. Der Reichskanzler ſandte ein Dank- 
telegramm, worin er ſagte: „Das Bewußtſein ge- 
meinſamer Arbeit zur Befeſtigung der gegen- 
feitigen Freundſchaft der Souveräne und Länder, 


und der feſte Wille, dieſelben zu erhalten und 


immer intimer zu geſtalten, bilden eine meinem 
Herzen theure Verbindung zwiſchen den glänzenden 
Feſten Roms und dem einſamen Walde, welchen 
Sie vor zwei Monaten mit mir durchwanderten.“ 

Nom, 13. Oktober. (W. T.) Zur geſtrigen 
Galatafel waren 120 Einladungen ergangen. 
Kaiſer Wilhelm und König Humbert nahmen die 
Plätze in der Mitte der Tafel ein. Zur Rechten 
des Kaiſers befanden ſich die Königin und Prinz 
Heinrich, zur Linken des Königs die Herzogin von 
Aofta und der Kronprinz, gegenüber dem Kaiſer 
der König von Sachſen, der Herzog von Koſta, 
die Herzogin-Wittme von Genua, der Herzog und 
die Herzogin von Genua und Graf Herbert 
Bismarck. Nach der Tafel fand Cercle ſtatt; der- 
ſelbe dauerte bis 10 Uhr. Etwa eine Stunde 
vor Beginn der Galatafel hatte der Kaiſer den 
Premierminiſter Crispi zu längerer Audienz be- 
rufen laſſen, an deren Schluß er dem Miniſter 
mit huldvollen Worten den Schwarzen Adlerorden 
verlieh. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 13. Oktober. 


Geffchen und die „gutgeſinnte“ Preſſe. 


langſam ſeines Weges fort; 


en ! \ man se w 
ſagen: ſchleicht, denn bisher iſt das richter 


ſten 
Anfangsſtadien hervorgeſchritten; dieſer Umſtand 
liefert einen Beweis für die Schwierigkeit, mit der 
die formelle Anklageerhebung zu kämpfen hat. 
Es dürfte nicht leicht fein, aus den publicirten 
Tagebuchblättern das Material zu beſchaffen, auf 
dem ſich eine Anklage aufbauen läßt, die ſelbſt 
nur einige entfernte Hoffnung für eine Berurthei- 
lung des Profeſſors Geſſcken eröffnet. Uns er⸗ 
ſcheint die Poſition des Inhaftirten ſehr ſtark, 
und ſie iſt weſentlich verſtärkt worden durch den 
veröffentlichten Immediatbericht des Fürſten Bis- 
marck an den Kaiſer Wilhelm. da, wie man 
doch nicht bezweifeln darf, 
ſtorbene fürſtliche Perſon zu ſagen geſtattet ift, 
was Fürſt Bismarck über den Kronprinzen 
Friedrich Wilhelm geſagt hat, jo ſind die harm- 
loſen Bemerkungen, die ſich über gekrönte Häupter 
im Tagebuch finden, gewiß ganz unbedenklich, 
und da ſich herausgeſtellt hat, daß ein Theil jener 
angeblichen Staatsgeheimniſſe, die durch das 
Tagebuch veröffentlicht worden find, längſt be- 
kannt war, ein anderer Theil der Aufzeichnungen 


nur der Niederſchlag gänzlich falſcher Berichte ſind, jo 
wird es ein hartes Stück Arbeit koſten, um überhaupt 
zur Formulirung concreter Anklagepunkte zu ge- 
langen. Profeſſor Geffcken ſcheint denn auch guten 
Muthes zu ſein, und zwar mit Recht, da es doch 
ſchließlich deutſche Richter ſind, die das Urtheil zu 


übergeführt worden und betreibt hier mit ſeinem 
Anwalt nachdrücklich ſeine Vertheidigung. Wie 
ſehr er ſeiner Sache vertraut, geht auch daraus 
hervor, daß er ſich eifrig gegen die Zuläſſigkeit 
eines Entmündigungsverfahrens wehrt, das die 
eigene Familie gegen ihn einzuleiten für nützlich 
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das über eine ver- | 


aber nach dem Urtheil des Fürſten Bismarck gar 
keine Staatsgeheimniſſeenthalten kann, weil ſie eben 


fällen haben. Er iſt nach Berlin in das Gefängniß 


5 


E UU 
5 


erachtet hat. Profeſſor Geffcken hat, ſchreibt die 
„Nation“, bisher als ein Mann gehandelt. 
Dieſer Sicherheit, mit welcher der Beſchuldigte 
auftritt, entſpricht die Unſicherheit jener Preſſe, 
die Profeſſor Geffchen zu einem Verbrecher gegen 
das Staatswohl ſtempeln möchte. Man iſt bisher 
der Anklagehehörde ſchon mit mancherlei guten 
Winken und wohlmeinenden RNathſchlägen ent- 
gegengekommen, aber alle dieſe Ausführungen 
ſind doch von ſo ſchwächlicher Conſtitution, daß 
fie ſchwerlich eine einigermaßen gewandte Ver- 
theidigung überdauern würden. Als ultima ratio 
beguemt ſich dieſe Preſſe daher ſchon ganz offen 
zu dem Bekenntniß, daß eine Verurtheilung, wie 
ſie auch immer zu Stande gebracht werde, doch 


jedenfalls erfolgen müſſe, und zwar darum, weil 


Fürſt Bismark in ſeinem Immediatbericht eine 
Berfolgung gefordert hat. die „Lamb. Nachr.“ 
ſprechen ſich in dieſem Sinne aus; ſie 
fordern, daß das Recht natürlich im 
„nationalen“ Intereſſe — die Mittel zur Aus- 
führung deſſen unter allen Umſtänden liefert, was 
Fürſt Bismarck als erſtrebenswerth hingeſtellt 
hat. Wie dieſe Preſſe unbedenklich das An- 
denken des Kalſers Friedrich erniedrigt, um das 
Anjehen des Fürſten Bismarck vor einer Er- 
ſchütterung zu bewahren, fo verlangt fie auch 
mit dreiſter Offenheit, daß die Richter die Geſetze 
ſo verſtehen lernen, wie ſie im Intereſſe der Auf- 
faſſung des Fürſten Bismarck verſtanden werden 


müßten. 

Dieſe publiciſtiſchen Organe find bereit, alles in 
Deutſchland zu erſchüttern; fie verhetzen die Par- 
teien, ſie vergiften den politiſchen Kampf, 
fie verleumden die königliche Familie, fie 
machen vor dem Throne ſelbſt nicht Kalt, 
und fie finden es natürlich, daß die Gerechtig⸗ 
keit ſteis den Spruch fällt, der ihnen im 
Augenblick zweckdienlich erſcheint. Gegen jeden 
und gegen alles läßt ſich dieſe Preſſe gebrauchen; 
kein Geſinnungswechſel fällt ihr ſchwer, ſie ſchreckt 
vor keiner verwegenen Gewiſſenloſigkeit zurück 
und ſie dient keinem anderen Zweck als dem, 
jede Gegnerſchaft gegen den Fürſten Bismarck, 
dem fie die Infallibilität geradezu aufdrängt, mit 
guten oder ſchlimmen Mitteln zu vernichten und 
in Deutſchland nichts groß erſcheinen zu laſſen als 


ihn. Ihr Programm läßt ſich in die einfachen 
Worte zuſammen faſſen: L’etat c'est lui. 


haben ſich in letzter Zeit die Erſcheinungen 
gehäuft, vor allem auch die Beſprechungen der 
„guͤtgeſinnten Preſſe“ über das kaiſerliche Tage- 
buch haben wiederum fo viel neues Material ge- 
liefert, daß heute die Gemeingefährlichkeit dieſer 
Preßorgane ſelbſt dem verſchlafenſten Geiſte, wenn 
er nur ehrlich iſt, klar fein muß. Iſt die Preſſe 
dazu da, das politiſche Leben auf eine höhere 
Stufe zu heben, das politiſche Denken zu ſchärfen 
und die Leſer zu eigenem politiſchen Denken an- 
zuregen, ſo erblicken jene Organe ihre Aufgabe 
gerade darin, jede Selbſtändigkeit der Betrachtung 
zu vernichten und die Gemeinheit populär zu 
machen. Statt zu entwickeln, depravirt dieſe 
Preſſe die Bevölkerung. Sie ſelbſt hat 
um klingenden Lohn oder aus angeborener 
Servilität auf ein eigenes, conſequentes, ſich 
treu bleibendes politiſches Urtheil verzichtet, und 
fie fucht auch ihre Leſer für jenes Ideal politiſcher 
Berkommenheit zu erziehen, das fie ſelbſt reprä- 


ſentirt. Eine folhe Preſſe iſt für eine Nation ein 


Gift, das, wenn es nur lange genug wirkt und 
in genügend weitem Umhkreife verſpritzt wird, 


ſchließlich den Staatsorganismus in verderbliche 


Krankheiten zu ſtürzen im Stande iſt; die Ge⸗ 
ſchichte liefert die Beiſpiele für dieſe Behaup- 
tung. der Kampf gegen dieſe Mächte geiſtiger 
und ſittlicher Verwahrloſung iſt daher auch 
gar nicht Aufgabe einer einzelnen politi- 
ſchen Partei; er iſt recht eigentlich Aufgabe 
eines jeden unabhängigen und anſtändigen Bürgers, 
der — er mag angehören welcher politiſchen 
Richtung immer — es mit ſeinem Vaterlande 
doch gut und ehrlich meint, der eine Propaganda 
frecher Verlogenheit haßt und ein Enſtem poli- 
tiſcher Perfidie verabſcheut. Aus der breiten Maſſe 
der Bevölkerung ſelbſt heraus muß dieſe Art 
Preſſe, die heute im Namen des echten Deutſch⸗ 
thums und des echten Patriotismus ſpricht, ver- 


nichtet werden. 


— Beitellungen werden in der Expedition, 
Mk. — Inſerate koſten für die ſieben⸗geſpaltene 
rligen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Abend ⸗Rusgabe. 


Ketterhagergaſſe Nr. 4, und bei 


Zu Graf Douglas’ Rede 


über Kaiſer Wilhelm II. macht die „Nordd. Allg. 
Ztg.“ die Bemerkung, die Parteien hätten mit der 
Rede des Grafen Douglas über den Kaiſer nicht 
allzuviel anzufangen gewußt. Ddieſe Bemerkung 
wird, meint unſer Berliner «+ -Correſpondent, 
zu mancherlei Combinationen Anlaß geben. Biel- 
leicht wird man darin ſogar eine Beſtätigung der 
kühnen Vermuthung finden, welche den Grafen 
Douglas in Zuſammenhang mit der kritiſchen 
Haltung des freiconſervativen „Deutſchen Wochen- 
blatts“ in der Tagebuch - Angelegenheit bringen 
wollte. Indeſſen liegt dem Grafen Douglas und 
feinen Freunden nichts ferner, als der Gedanke 
an eine frondirende Kaltung gegenüber dem 
Reichskanzler. Im Gegentheil. Gerade in dieſen 
Kreiſen iſt man von der Unentbehrlichkeit des 
Reichskanzlers für die Durchführung des politi- 
ſchen Programms, welches Graf Douglas als 
dasjenige des Kaiſers darſtellt, am allerwenigſten 
überzeugt. Vor allem hat die Schärfe, mit der 
Graf Douglas gegen Ferrn Stöcker vorgeht, ſehr 
gute Gründe. Eine rein conſervative Majorität, 
zu der die extremen Elemente, wie Stöcker, 
Kammerſtein, Minnigerode u. |. w. gehörten, 
könnte den mittelparteilichen Hoffnungen ſehr ge- 
fährlich werden. Selbſtverſtändlich iſt die Be- 
hauptung eines Berliner Blattes, Stöcker ſei an- 
gewieſen worden, ſich der politiſchen Agitation zu 
enthalten, völlig grundlos. d 


Kerr v. Nauchhaupt und Fürſt Bismarck. 


Herr v. Nauchhaupt hat auf dem vorgeſtern in 
Kalle abgehaltenen conſervativen Parteitage mit- 
getheilt, die deutſchconſer vative Partei habe vor 
der zweiten Abſtimmung über das Volksſchul⸗ 
laſtengeſetz bei niemandem anders als hei dem 
Fürſten Bismarck ſich vergewiſſert, daß der- 
ſelbe mit den Abſichten der conſervativen Partei 
einverſtanden ſei, d. h. mit der conſervativ- 
clericalen Umgeſtaltung des Geſetzes und mit der 
Behandlung defjelben als Abänderung der Ver- 
faſſung; die conſervative Partei habe zur Antwort 
erhalten, daß, wenn nicht die 20 Millionen, welche 
zur Ausführung des Geſetzes in den Etat einge- 
ſtellt waren, überſchritten würden, das übrige 
nicht unannehmbar ſei. Nichtsdeſtoweniger 
war es bekanntlich die Regierung, welche 
die Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes im 
Kerrenhaufe für unannehmbar erklärte und die 
deutſchconſervative Partei zwang, ihr früheres 
Votum zurückzuziehen. Es gab alſo damals eine 
Inſtanz, die mächtiger war als Fürſt Bismarck. 
oder die Herren v. Rauchhaupt und Gen. find 
über die Anſichten des Fürſten Bismarck falſch 
unterrichtet worden. Angeſichts dieſer „Ent- 
hüllung“ verſteht man das Wort des Abg. Helldorf 
über die Stellung der conſervativen Partei zu 
dem Fürſten Bismarck. dieſer Führer der 
deutſchconſervativen Partei im Reichstage ſagte: 

„Wir müſſen mit ihm gehen, wenn wir auch hin 


und wieder, wie unſere Gegner ſagen, einen Tritt 


erhalten.“ 

Katte da Herr Dr. Barth nicht recht, als er 
auf dem freiſinnigen Parteitage in Görlitz ſagte⸗ 
wenn die Freisinnigen das Talent hätten, ſich 
von E. Richter ſchlecht behandeln zu laſſen, ſo 
könnten ſie das billiger haben, ſie brauchten nur 
unter dem Fürſten Bismarck zu dienen? 


Verhängnißvolle Unkerſchätzung. 

In einer Mittheilung der „Coblenzer Ztg.“ über 
die Ermordung des Beamten der oſtafrikaniſchen 
Geſellſchaft, Ferrn Heſſel, wird ausdrücklich be⸗ 
ſtätigt, daß die Beamten der deutſchen Geſellſchaft 
den Auftrag hatten, auf den neugegründeten 
Stationen an der Küſte mit dem Aufhiſſen der 
deutſchen Flagge zu beginnen. „Ihre Stellung“ 
ſchreibt die „Cobl. 3tg.“, „war äußerſt exponirt: 


allein ſie ſelbſt und die Geſellſchaft unterſchätzten 


die Gefahr, die darin lag, daß einzelne Beamte 
ohne Rückhalt an eine Streitmacht irgend einer 
Art die Oberhoheit über ganze Bevölkerungen 
ausüben ſollten und gar die gefährliche Miſſion 
übernehmen mußten, gegen die arabiſchen 
Sklavenhändler aufzutreten.“ Dieſe Unterſchätzung 
der Gefahr haben Herr Heſſel und eine bis jeht 
noch nicht genau bekannte Anzahl ſeiner Collegen 
mit dem Leben bezahlen müſſen. 


Berhängniß ablenkt und alles zum Guten wendet. 
Das Stück war anziehend durch die ſcharfe Cha- 
rakterzeichnung origineller Volksfiguren und barg 
auch einen ſtarken dramatiſchen Zug in ſich. Der 
letztere fehlt nun dem „Freund Fritz“ gänzlich. 
Ein ernſthafter Conflict liegt hier überhaupt nicht 
vor. Es handelt ſich lediglich darum, einen bis 
zu vierzig Jahren herangereiften Junggeſellen, der 
ſich allmählich immer feſter in das Vorurtheil von 
dem Vorzug des eheloſen vor dem ehelichen Leben 
hineingelebt hat, von dieſem Irrthum zu heilen, uud 
das geſchieht durch die Reinheit und Bravheit eines 
schlichten, aber ſehr anmuthigengandmädchens, wobei 
der alte Rabbi David Sichel eine feine, zugleich ſehr 
liebenswürdige Intrigue fpielen läßt. Das Mini- 
mum von Handlung entwickelt ſich ſehr langſam. 
Deſto mehr Mühe und Sorgfalt iſt auf die 
Charakterzeihnung der Perſonen verwandt, die 
bis in die kleinſten Züge durchgeführt wird. 
Da auf der einen Seite alle Spannung, die wir 
ſonſt in jedem Bühnenſtück erwarten, fehlt, auf 
der anderen aber das, was uns gezeigt wird, von 
überraſchender Lebenswahrheit und zugleich ge- 
müthlich ſehr anſprechend iſt, ſo kommt hier ein 
völlig anderer Eindruck heraus, als ihn ſonſt ein 
Drama macht. Aber dieſer Eindruck iſt doch ſo, 
daß wir uns angeheimelt fühlen und der faube- 
ren Detailzeichnung der lebenswahren Figuren 
mit Intereſſe und ohne Ermüdung folgen. 


Die Hauptiheilnahme wendet ſich ſofort dem 


alten David Sichel zu, dem Eheſtifter aus Princip, 
einem Menſchen von tiefem Gemüth und zugleich 
ſcharfem Berſtande, von geſundem Humor und 
trockenem Witz, von weitem Blick, philoſophiſcher 
Ruhe und dabei zäher Energie in dem Jeſthalten 
an dem Plan, den er als richtig erkannt. Und 
dieſes geiftige Weſen ſteckt in der ſchlichten Külle 
des beſcheidenen Rabbiners in einer elſäſſiſchen 
Kleinſtadt. Hr. Weidlich brachte geſtern die Partie 
zur vollen Geltung, ſowohl in der trefflichen 
inneren Ausgeſtaltung des Charakters wie in der 
fein angelegten und einheitlich durchgeführten 
äußeren Charakteriſirung des Mannes. Er 
trug auch am meiſten zu der guten Auf- 
nahme des Stückes bei und erntete wiederholt 
lebhaften Beifall. Neben dieſer Rolle kommen 
hauptſächlich die des alten Junggeſellen Fritz 
Kobus und die des Suſel in Betracht. das 
Suſel wurde von Frl. Becker allerliebſt geſpielt. 
Was ſie gab, war glaubhafte Natur. Die 
ſchlichte Treuherzigkeit, aber auch die etwas eckige 
Ungeſchicklichkeit des Bauernmädchens war bei 
ihr ſehr anmuthig. Köchſt drollig war ihre ver- 
ſchämte Theilnahme an dem Geburtstagsmahl im 
1. Akt und noch komiſcher das ſchulmäßige 
Auffagen des Penſums von der Rebecka 
im 2. Akt. den „Freund Fritz“ gab 
Kerr Kleinecke in der ungenirten Derbheit des 
Bauern, bei dem man aber nie über die Wärme 
und Ehrlichkeit des Herzens im Zweifel iſt. Auch 


die Nebenfiguren, welche das ländliche Sitten⸗ 
gemälde vervollſtändigeu follen: der dicke Steuer- 
einnehmer, der Feidmeſſer, der Pächter, der 
Zigeuner und die Wirthſchafterin Katharine wurden 
ſehr angemeſſen von den Herren Kraft, Malnoih, 
Mathes, Frei und Frau Roſe gegeben; namentlich 
gelang es der letzteren ſehr gut, ein liebens- 
würdiges Charakterbild der alten treuen Dienerin 
zu zeichnen. — das Publikum ließ es offenbar 
an Theilnahme für dies naturwahre und an- 
heimelnde Bild aus dem Volksleben nicht fehlen 
und applaudirte wiederholt lebhaft. 

Dem Schauſpiel folgte ein „Concert“, in welchem 
die Damen Rochelle, Nicchini, Selmar und Herr 
Wollerſen Lieder zur Klavierbegleitung des Herrn 
Kapellmeister Kiehauptfangen. Leider war die Wahl 
der Vortragsſtücke — abgeſehen von der Löwe'ſchen 
Ballade und dem (freilich unzulänglich ausge- 
führten) Gounod'ſchen Frühlingslied — keine ſehr 
glückliche, da die übrigen Sachen von ſehr ge- 
ringem muſikaliſchen Werth waren. Doch lag 
wenigſtens das Lied „Ja, du biſt mein“ von 
Pogeſchnigg für die Stimme des Frl. Rochelle 
günſtig, jo daß die ſchöne, klangvolle Köhe wie 
die ſonore Tiefe derſelben glänzend hervortraten. 
Die Cöwe'ſche Ballade „Toms der Reimer“ machte 
bei weitem den günſtigſten Eindruck. Kerr 
Wollerſon ſang ſie durchaus angemeſſen und 
ausdrucksvoll und auch die reizvolle Begleitung 
kam durch Herrn Kiehaupt ganz zur Wirkung. 


Die Derwaltungsreform in Poſen. 

Aus den in der Provinz Poſen jetzt ſtattfindenden 
Erörterungen über die Frage der Einführung der 
Berwaltungsreform in dieſe Provinz läßt ſich noch 
nicht mit Beſtimmtheit folgern, daß dieſe Einfüh- 
rung ſchon den nächſten Landtag beſchäftigen werde. 
Die Abſicht der Einführung iſt bekannilich bisher 
auf erhebliche Schwierigkeiten geftoßen, welche durch 
die provinzielle Eigenthümlichkeit hervorgerufen 
waren. Die Ausſicht, dieſe Schwierigkeiten zu über⸗ 
winden, ſoll im Augenblick noch nicht ſehr groß 
fein. Die jetzigen Erörterungen gelten der Auf- 
gabe, einen geeigneten Ausweg zu finden. 


Die Geefiſcherei. 

In feinem über Preußens land wirthſchaftliche 
Verwaltung in den Jahren 1884 bis 1887 er- 
ſtatteten Bericht conſtatirt bekanntlich der Miniſter 
für Landwirthſchaft gelegentlich der Beſprechung 
des Entwickelungsganges unſerer Seefiſcherei, daß 


ein nachhaltiger Aufſchwung dieſes Gewerbes nur 


an denjenigen Punkten ſtattgefunden habe, wo 
Häfen für ſeetüchtige Fahrzeuge vorhanden 
waren. Er bemerkt demgemäß, daß, da eine 
gedeihliche Entwichelung des Gewerbes meiſt ſo 
gut wie ausgeſchloſſen iſt, ſo lange die Fiſcher 
wegen mangelnder ſicherer Ankerplätze für fee- 
tüchtige Boote allein auf die Verwendung kleiner 
Flachboote angewieſen bleiben, unter allen Maß⸗ 


nahmen, welche zum Zwecke der Hebung der. 
Seefiſcherei in Frage kommen können, die 
Schaffung der erforderlichen Häfen als die 


wichtigſte anzuſehen ſei. Die preußiſche Regierung 
ſowohl als auch die Reichsregierung haben denn 
auch dieſer Frage die größte Aufmerkjamkeit zu⸗ 
gewendet. Was die erſtere betrifft, jo iſt nur an das in 
der letzten Seſſion des Landtags perfect gewordene 
Project des Hafens bei Norderney zu erinnern. 
Die letztere hatte ſchon im November vorigen 
Jahres den Auftrag zur Vorlage eines Hafen- 
projects an der Nordſeeküſte von Schleswig er- 
theilt. Wegen mancherlei Schwierigkeiten hatten 
ſich die diesbezüglichen Arbeiten in die Länge ge- 
zogen, jedoch iſt nunmehr als Ort für die An- 
lage, welche mit Rückſicht auf die Küſtenverhältniſſe 
nur durch Ferſtellung großer koſtſpieliger Bauten 
ermöglicht werden kann, nach wiederholt ange- 
ſtellten Prüfungen der Fahrwaſſer- und Verkehrs- 
verhältniſſe ſowie des Eiſenbahnanſchluſſes die 
Gegend bei Emmerlef ausgewählt worden. Als 
ein Geſichtspunkt dürfte hierbei mitgewirkt haben, 
daß ein Hafen an dieſer Stelle vorausſichtlich eine 
ähnliche Bedeutung für unſere Fiſcherei gewinnen 
würde, wie Esbjerg für die jütiſche. Bei dem 
Umfang der techniſchen Vorbereitungen, die allein 
auf mehr als 10 000 Mark veranſchlagt ſind, wird 
freilich die endgiltige Feſtſtellung des Projects 
noch viel Zeit koſten. 


Der niederöſterreichiſche Landtag 
hat geſtern die Debatte über das Volksſchulweſen 
beendet und mit 44 gegen 9 Stimmen die von 
dem Abg. Magg beantragte Reſolution ange⸗ 
nommen, nach welcher der Landtag die Ueber- 
zeugung ausſpricht, daß der unverſehrbare Fort- 
beſtand der Reichsvolksſchulgeſetze von 1868 und 
1869 von der höchſten Wichtigkeit für das Wohl 
des Landes ſei und ſich nachdrücklichſt gegen alle 
Beſtrebungen zur Unterwühlung der als gut und 
nützlich bewährten Schulgeſetze verwahrt und von 
der Regierung erwartet, daß dieſelbe in den 
geſetzgebenden Körpern jeder grundſätzlichen 
Aenderung der Volksſchulgeſetze entgegentreten, 
insbeſondere jede Minderung des Lehrzieles hintan- 
halten und die Rechte des Staates bezüglich der 
Schule in vollem Umfange aufrechthalten werde. 


Der Prinz von Wales in Ungarn. 

Aus Budapeſt ſchreibt man uns, daß der 
Prinz von Wales ſowohl während ſeines erſten, 
als während feines gegenwärtigen Aufenthaltes 
in Ungarn nicht bloß durch perfönlihe Liebens- 
würdigkeit die Herzen der dortigen Ariſtokratie 

erobert, ſondern ſich zugleich durch wiederholte 
Kundgebungen der Sympathie für den Kaiſer 
Franz Zoſef, das Herrſcherhaus und die ungariſche 
Nation eine große Popularität in allen Bevölke- 
rungsſchichten erworben hat. Ohne die politiſche 
Tragweite dieſer Gefühlsbekundungen zu über- 

ſchätzen, meſſe man ihnen in ungariſchen Kreiſen 
dennoch den verdienten großen Werth bei. 


Brigantaggio in Bulgarien. 


Nach brieflichen Berichten aus Sofia iſt es den 
Behörden in Tatar-Bazardſchik geglückt, aber- 
mals im Dorfe Vaſilitza eines Mitgliedes der viel⸗ 
genannten Räuberbande habhaft zu werden, 
welche die Herren Ländler, Binder und Mikoglu 
entführt hatte. Der Brigant leiſtete Widerſtand, 
ſo daß die Gendarmen ihre Waffen gebrauchen 
mußten, wobei er an der Schulter angeſchoſſen 
wurde. Mit ihm wurden 15 unter dem Ver- 
dachte des Einverſtändniſſes mit den Briganten 
ſtehende Morfbemohner in Haft genommen. Die 
Verhandlung des Prozeſſes gegen den bekannten 
Briganten Sawow jteht ſeitens des Militär- 
gerichts in Tatar-Bazardſchin unmittelbar bevor. 


Neuer Kufſtand in Afghaniſtan. 

Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird aus Alla- 
habad von geſtern telegraphirt, daß nach einer 
Meldung des „Pioneer“ die aus Kabul einge- 
laufenen Nachrichten von einem bevorſtehenden 
Kufſtand der Stämme in der Umgebung von 
Ghuzni gegen den Emir ſprechen. — die Sorge 
der Engländer wird durch dieſe neue Hiobspoſt 

natürlich nicht geringer, der Verdacht aber, daß 
ruſſiſche Kände im Spiele ſind, immer ſtärker. 


Deutihland. 

Berlin, 12. Oktober. In der am 11. d. Mts. 
unter dem Vorſitz des Staatsminiſters, Staats- 
ſecretärs des Innern v. Bötliher abgehaltenen 
Plenarſitzung eriheilte der Bundesrath den Be- 
ſchlüſſen der Ausſchüſſe für Zoll- und Steuer- 
weſen und für Fandel und Verkehr, betreffend 
vorläufige Beſtimmungen über die Statiſtik des 
Waarenverkehrs aus Anlaß des bevorſtehenden 
Zollanſchluſſes von Hamburg, Bremen und einiger 
preußiſcher und oldenburgiſcher Gebietstheile und 
die Zulaſſung gemiſchter Brivat-Tranfitlager ohne 
amtlichen Mitverſchluß für Getreide in Altona, 
ſowie einem von denſelben Ausſchüſſen geſtellten 
Antrage wegen der Zollabfertigung harter Kamm⸗ 
garne die Genehmigung. Sodann wurde über 
die Inkraftſetzung des Unfall⸗ und Kranken- 
Verſicherungsgeſetzes für die in land- und forſt⸗ 
wirthſchaftlichen Betrieben beſchäftigten Perſonen 
in Mecklenburg - Gtrelig und in Coburg - Gotha, 
über die Wiederbeſetzung mehrerer erledigter 
Stellen bei Disciplinarbehörden, über den dem 
Kalfer wegen Beſetzung einer Rathsitelle beim 
Reichsgericht zu unterbreitenden Vorſchlag, endlich 


über die geſchäftliche Behandlung von Eingaben 


Beſchluß gefaßt. i 

* [Die Unkerſuchung gegen Geffcken] wird 
ganz unabhängig von dem durch die Familie 
Gefſckens eingeleiteten Entmündigungs verfahren 
geführt. Dieſes ſcheint, nach der „Weſer⸗Zig.“, 
namentlich von dem Sohne des Angeſchuldigten, 
der eine Stellung im höheren Lehrfach bekleidet, 
ausgegangen zu ſein, wie ein Schreiben deſſelben 
an Bekannte, in welchem die Gründe dafür 
angegeben werden, ergiebt. Profeſſor Gefſcken 
beabſichtigte, den Winter wie gewöhnlich in Cannes 
zuzubringen, und die Vorbereitungen zur Abreiſe 
waren ſchon getroffen, als ihn in Helgoland die 
Kunde von dem Vorgefallenen erreichte. — 
Gegenwärtig ſoll vor allem die Aufhellung 
darüber, wie und woher das Tagebuch in die 
Hand des Angeſchuldigten gelangt iſt, Gegen⸗ 
ſtand der Unterſuchung ſein. die bisherigen 
Angaben Geffchens in dieſer Hinſicht werden 
anſcheinend nicht als genügend oder glaubwürdig 
genug erachtet, um die Seftitellung dieſes Punktes 
ſchon abzuſchließen. Geffcken hat ſeinen eigenen 
Mittheilungen zufolge das Manuſcript vom Kaiſer 
Friedrich als damaligem Kronprinzen ſelber 
zur Kenntnißnahme empfangen, daſſelbe längere 
Zeit in ſeinem Beſitze gehabt und es ſpäter wieder 
zurückgegeben. Wenn die von ihm gemachten 
Auszüge zu dem Abdruck in der „Deutſchen 
Rundſchau“ benutzt worden ſind, ſo würde die 
Frage auf einfache Weiſe beantwortet ſein. 

Das von Dr. Julius Rodenberg einem Vertreter 
des Unterſuchungsrichters ausgelieferte Tagebuch⸗ 
Manuſcript iſt, wie eine Lokaſcorreſpondenz mit- 
theilt, von Anfang bis zu Ende von der Hand 
Geffckens geſchrieben und von dieſem als das von 
ihm eingeſandte Manuſcript anerkannt worden. 
.* [Auszüge aus der Machkenzie-Broſchüre!] 
werden bereits veröffentlicht im „Nemnork 
Herald“, im „Britiſg Medical-Journal“, in der 
„Daily News“ und im „Neuen Wiener Tageblatt”. 
Die darüber vorliegenden Telegramme beſagen: 


Nackenzie habe niemals daran gezweifelt, daß die 


Krankheit des Kaiſers Friedrich Krebs ſei. Es 
wird ein Brief der Kaiſerin Friedrich an Mackenzie 
abgedruckt. die Kaiſerin bezeugt ihm, er habe 
auch nach Virchows Befund das verſteckte Bor- 
handenſein eines bösartigen Gewächſes für möglich 
gehalten, auch wiederholt betont, daß das Alter 
und der Kräftezuſtand des Kaiſers die vor- 
geſchlagene furchtbare Operation nicht zulaſſe, 
welche überdies keine Sicherheit der Heilung böte. 
Die Kaiſerin Friedrich erlaubte Mackenzie, dieſen 
Brief jedermann zu zeigen. Bergmann wird be- 
ſchuldigt, durch ſein „brutales Verfahren“ am 
12. April den Tod des Kaiſers beſchleunigt zu 
haben. Den Todesſtoß (deathblow) habe es dem 
Kranken gegeben, als am genannten Tage Berg- 
mann ſeine Röhre falſch einſetzte, was eine aus- 
gedehnte Eiterung bewirkte, die noch vorhandene 
Widerſtandskraft untergrub und hierdurch die 
Lebensdauer des Patienten um zehn Monate 
verkürzte. 

Die Broſchüre ſelbſt wird Montag erſcheinen. 

* [Beim Reichs-Verſicherungsamt!] iſt dieſer 
Tage die erſte Recursſchrift in der Unfallver⸗ 
ſicherungsſache eines landwirthſchafklichen Arbeiters 
eingegangen. das Reichsgeſetz betreffend die 
Unfallverſicherung der in land- und forſtwirth⸗ 


ſchaftlichen Betrieben beſchäftigten perſonen vom 


5. Mai 1886 iſt bekanntlich noch nicht in allen 
Bundesſtaaten vollſtändig in Kraft getreten. 


Poſen, 12. Oktbr. Der Miniſter des Innern, . 
unter dem Verdacht, ihrem Brodherrn, Herrn Reftau- 


Kerrſurth, traf geſtern Abend hier ein. Derfelbe 
nahm heute an den Berathungen Theil, welche 
unter Vorſitz des Oberpräſidenten v. Zedlitz⸗ 
Trützſchler über die Einführung der Kreisordnung 
in der Provinz Poſen zur Zeit hier ſtattfinden. 

Bremen, 11. Oktober. Die bereits kurz durch 
den Draht gemeldete Refolution, welche der Brotc- 
ſtantentag heute angenommen hat, lautet wörtlich: 

Die in unſerer Kirche noch immer mächtige hierarchiſche 
Strömung, welche neuerdings durch die Anträge 
Kammerſtein-Kleiſt⸗Retzow ſogar den Verſuch gemacht 
hat, ein katholifirendes Kirchenregiment, (nicht „katho⸗ 
liſches wie es irrthümlich in dem Drahtbericht des 
Wolff ſchen Bureaus hies) zur Vernichtung der Freiheit 
und Selbſtändigkeit der Gemeinde herzuſtellen, wird 
der Verein mit allen Kräften bekämpfen. Daſſelbe gilt 
von den Beſtrebungen, die theologiſchen Univerfitäts- 
lehrer nicht nach ihrer wiſſenſchaftlichen Tüchtigkeit, 
ſondern nach dem Maße ihrer ſogenannten „Gläubig⸗ 
keit“ anzuſtellen, wie überhaupt von allen Verſuchen, 
dem Staate die Aufſicht und Leitung der Schule zu 
entreißen. (Antrag Windthorſt.) 

Der Proteſtantenverein darf hoffen, bei ſeinem 
pflichtgemäßen Widerſtand gegen ſolche Gelüſte 
alle wahren Freunde evangeliſcher Freiheit auf 
ſeiner Seite zu ſehen. 


Deiterreih-Ungern. 

Wien, 12. Oktbr. Der König von Serbien iſt 
mit dem Kronprinzen Alexander Nachmittags hier 
eingetroffen und am Bahnhofe von der ſerbiſchen 
Geſandtſchaft und vielen hier anſäſſigen Serben 
begrüßt worden. Der König nahm im Hotel 
Imperial Wohnung. 

Dänemark. ; 

Kopenhagen, 9. Oktober. Der hieſige Oberge- 
richtsanwalt Högsbro hatte die Tochter des demo⸗ 
kratiſchen Abgeordneten Berg, welche juriſtiſche 
Studien gemacht hat, bevollmächtigt, ihn vor 
Gericht zu vertreten. Diele Vollmacht iſt aber 
nicht anerkannt und eine auf Anerkennung der 
Dame als Rechtsvertreterin gerichtete Klage nun 
auch vom höchſten Gerichte abgewieſen worden, 
weil weibliche Vertretung vor den däniſchen Ge⸗ 
richten nicht ſtatthaft iſt. 


G. l 6.35 l. 86. Danzig, 18. Oktbr. . 121. 


Weiterausſichten für Sonntag, 14. Oktober, 
auf Srund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Früh naßkalt, ſpäter temperirt, zum Theil ſonnig 
und klar, ſtark wolkig, öfters trübe und regen⸗ 
drohend, ſtrichweiſe Niederſchläge (im Norden ftellen- 
weile Schnee). Schwache bis mäßige, in den Küſten⸗ 
gebieten ſtarke bis ſtürmiſche Winde (Nordweſt, 
Nord, Nordnordoſt). Kalte Nacht, ſtrichweiſe Reif. 


* Kreistag.] Der vierte Kreistag des Kreiſes 
Danziger Höhe wurde heute Vormittag um 10½ Uhr 
von dem Landrath Herrn Maurach eröffnet. Zum 
Vertrauensmann in den Ausſchuß des Amtsgerichts 
Danzig zur Auswahl der Schöffen und Geſchworenen 
wurde Herr Bieler-Bankau gewählt. Als Sachver- 
ſtändige behufs Kinzuziehung bei Auseinanderſetzungen 
ſeitens der königl. General-Commiſſion zu Bromberg 
wurden die Herren v. Heyer-Goſchin, Drawe-Saskoſchin, 
Hanemann-Zipplau und Genkpiel-Monneberg gewählt. 
Es folgte ſodann die Wahl von Sachverſtändigen zur 
Abſchätzung der bei den Truppenübungen vorgekommenen 
Flurſchäden, welche auf die Herren Kreistaxator Lierau, 
Schmidt-Gut Wartſch, Genkpiel-Wonneberg, Braun- 
ſchweig Gaspe und Burand Groß Trampken fiel. 
Der Vorſchlag des Kreiſes Dirſchau, die aus⸗ 


gelooſten Anleiheſcheine des ehemaligen Landhreifes 
Danzig auch in dem Dirſchauer Kreisblatt zu ver⸗ 
öffentlichen, wurde ohne Debatte angenommen. Die 
Vorſchlagsliſte der zu Amtsvorſtehern befähigten Ber- 
ſonen für den Amtsbezirk Langenau war durch den Tod 
und das Verziehen der auf derſelben befindlichen Ferren 
unvollſtändig geworden und mußte erneuert werden. 
Der Kreistag beſchloß, die Herren Julius Schwarz, 
Johannes Knof und Adolf Wilm aus Langenau, ſowie 
Herrn Kämmerer-Kl. Kleſchkau auf die Vorſchlagsliſte 
zu ſetzen. In nicht öffentlicher Sitzung wurde ſodann 
der Antrag mehrerer Hofbeſitzer aus Kl. Böhlkau 
wegen Gewährung einer höheren Entſchädigung für 
das zum Eiſenbahnbau Prauſt-Carthaus abgetretene 
Terrain verhandelt. Auch die letzte Nummer der 
Tages ordnung, die Kuseinanderſetzung zwiſchen den 
Kreiſen Danziger Köhe, Danziger Niederung, Dirſchau 
und Landkreis Elbing wurde in geheimer Eitzung ver- 
handelt. An Stelle des Rittergutsbeſitzers Hrn. Muhl- 
Lagſchau, welcher fein Amt wegen andauernder Krank- 
heit niedergelegt hat, wurde mit 11 Stimmen Herr 
Rittergutsbeſitzer Meyer⸗-Rottmannsdorf zum Mitgliede 
des Kreisausſchuſſes gewählt, während Herr Schrewe⸗ 
Prangſchin 10 Stimmen erhielt. 

* [Ein ſehr eigenthümlicher Vorfall], der noch der 
Aufklärung bedarf, ereignete ſich geſtern früh in der 
Wohnung des Hrn. Regierungsſecrekärs Sch., welcher 
mit der Schweſter des Hrn. Dr. C. in Scheidung ſteht. 
Es erſchienen dortſelbſt der Dr. C., die Ehefrau des Sch., 
eine zweite Schweſter des Dr. C. und der Aufſeher des 
Arbeitshauſes W., zwangen Hrn. Sch. aus dem Bett 
aufzuſtehen, kleideten denſelben an und brachten 
ihn in einer zuvor bereitgehaltenen Droſchke, 
trotz mehrfacher Einwendungen, nach dem pommerſchen 
Bahnhofe, von wo derſelbe nach Neuſtadt geſchafft und 
in die Irrenanftalt dortſelbſt abgeliefert wurde. Nach 
der Unterſuchung des Anſtaltsdirectors wurde jedoch 
Herr Sch. für geſund erklärt und entlaſſen. Hr. Sch. 
iſt geſtern Abend hier eingetroffen und hat ſchon Schritte 
gethan, um die oben genannten Perſonen für die ihm 
angethane Vergewaltigung zur Verantwortung zu ziehen. 

* Auffſtellung von Bildwerken.] An der Oſtſeite 
des Regierungsgebäudes auf Neugarten befinden ſich 
zwei leere Niſchen, welche mit die Landwirthſchaft und 
den Handel darſtellenden Koloſſalfiguren aus Granit- 
ſtein ausgefüllt werden ſollten. Heute iſt die Statue 
der Landwirthſchaft aufgeſtellt worden, während die- 
jenige des Handels in der nächſten Woche eintreffen ſoll. 

* [Strafnhammer.] Der frühere Kofbeſitzer Julius 
Kling, welcher vor etwa 10 Jahren mit einem nicht 
unbedeutenden Kapital nach Danzig gekommen war, um 
hier Geldgeſchäfte zu machen, hat dieſes Kapital durch 
unfichere Speculationen verloren und ſeit etwa 8 Jahren 
ſelbſt Credite beanſpruchen müſſen. Zu dieſem Zwecke 
war er mit einem früheren Landwirth Benebix zu 
Langfuhr in Verbindung getreten und hatte von dieſem 
öfter Beträge von mehreren hundert Mark bis zur 
Höhe von 1000 Mark gegen Wechſel entliehen. Er giebt 
an, daß B. Zinſen bis zu 283—30 Proc. genommen habe, 
während B. behauptet, daß er durch Agenten meiſtens 
die Wechſel von Kling — natürlich nicht gegen die 
Höhe der vollen Valuta — gekauft habe. Im März d. J. 
ſchuldete Kling dem Benedix nocht 700 Mk., beanſpruchte 
aber noch ein Darlehn von 500 Mk., 
Zwecke gebrauchte, um die Pacht einer von ihm auf 
Langgarten gepachteten Reſtauration zu bezahlen. Zur 
Sicherheit für die ganze Summe der 1200 Mk. ver- 
ſprach er ihm die Ceſſion einer dereinſtigen Erbſchaft 
von feinem Großvater, die noch in Höhe von 5—600 Thlr. 
beſtellte. Zu dieſem Zwechke zeigte er ihm die Abſchrift 
eines Teſtamentes vor und gab ſpäter auch bei Empfang⸗ 
nahme des Betrages an, baß er die Ceſſion bei dem 
Rechtsanwalt Herrn Wannowski habe fertigen laſſen. 
Letzteres iſt aber niemals geſchehen. Ferner ſoll er 
dem B. die falſche Thatſache vorgeſpiegelt haben, daß er 
eine Wittwe heirathen werde, die 5400 Mk. Vermögen 
habe, welches ſchon gekündigt ſei, und wovon er im 
Mai 1000 Mk. erhalten werde. Obgleich ſich dieſe Be- 
hauptungen als nicht zutreffend erwieſen, konnte ſich 
der Gerichtshof von der Schuld des Angeklagten nicht 


überzeugen und ſprach denſelben frei. 


* Hiebſtahl.] Das Dienſtmädchen Anna W. ſteht 
rateur Kinze, 1000 Mark aus einem verſchloſſenen 
Geldſchrank geſtohlen zu haben. Nach eigener Angabe 
hat die W. einmal 30, dann 10 und wieder 9 Mk. ent- 
wendel; es wurden aber noch verſchiedene andere 
Gegenſtände und auf ihrem Leibe noch 24 Mk. 75 Pf. 
gefunden. Wie weit die Angabe mit der Entwendung 
von 1000 Mark zutrifft, wird die weitere Unterſuchung 
ergeben. 

[Polizeibericht vom 13. Oktober.] Verhaftet: Gin 
Maler, 1 Mädchen, 1 Zimmergeſelle, 1 Arbeiter wegen 
Diebſtahls, 1 Dirne wegen groben Unfugs, 1 Dreh- 
orgelſpieler wegen Gewerbecontravention, 4 Obdach⸗ 
loſe, 5 Bettler, 1 Betrunkener, 5 Dirnen. — Geſtohlen: 
1 Taſchentuch, enthaltend 15 Mk. 

Neuſtadt, 12. Oktbr. [Steppenhühner.] Von ſehr 
vielen Orten unſerer Provinz, wo Steppenhühner ſich 
gezeigt haben, wird berichtet, daß, nachdem dieſelben 
ihr Brutgeſchäft beendet, ſie nicht mehr zu erblicken 
find. Man hegt daher die Vermuthung, daß ſich die⸗ 
ſelben wieder ihrer Feimath, dem nördlichen Aſien 
zugewendet haben. In Schwarzau bei Putzig dagegen 
befindet ſich noch gegenwärtig ein Volk von etwa 
20 Stück dieſer Vögel, von denen einer kürzlich ge- 
ſchoſſen wurde. Man hofft, daß ſich dieſelben dort 
halten werden, und beabſichtigt, dieſelben in Zukunft 
mit der Jagd gänzlich zu verſchonen. (N. K.-3.) 

S Putzig, 12. Oktober. Auf Veranlaſſung des 
Fiſcherei-Vereins 62 Danzig wird hierſelbſt in unmittel⸗ 
barer Nähe der See eine Giſchbrut-Anſtalt erbaut. — 
In dieſen Tagen wurde hier durch den Gendarmen P. 
ein Arbeiter, welcher in der Nacht vom 9.— 10. d. M. 
in der Brauerei zu Zoppot Kleider, Uhren und andere 
Sachen geſtohlen hatte und nun die Gegenſtände hier 
veräußern wollte, verhaftet. 

Pr. Stargard, 11. Oktober. Wie nunmehr definitiv 
beſchloſſen iſt, wird mit dem 1. Januar 1889 ein 
neues Haupt-Gteuer-Amt in Konitz errichtet werden, 
zu welchem die Bezirke Konitz, Schwetz, Oſche und 
Schlochau gehören werden. In Folge deſſen verliert 
das hieſige Hauptamt die Ober-Reviſor-Stelle und eine 
Aſſiſtenten- Stelle. (AH. 3.) 

— Vorgeſtern fand hier eine Wählerverſammlung 
ſtatt, in welcher die bisherigen Abgg. Miniſter Hobrecht 
und Geh. Rath Engler, nachdem ſie über die letzte 
Legislaturperiode Bericht erſtattet hatten, wieder als 
Candidaten für das Abgeordnetenhaus aufgeſtellt wurden. 

Y. Aus dem Regierungsbezirk Marienwerder, 
12. Oktober. Nachdem auf der Eiſenbahnſtrecke von 
Bromberg nach Laskowitz die Arbeiten zur Kerſtellung 
des Planums für das zweite Geleiſe beendet ſind, iſt 
in dieſen Tagen auf mehreren Stellen mit dem Legen 
der Schienen begonnen worden. Dabei gelangen auch 
eiſerne Eiſenbahnſchwellen zur Verwendung. Die Ar- 
beiten am zweiten Geleiſe dürften bei günſtiger 
Witterung noch vor Eintritt des Winters beendet werden. 

* Vollmar (kath.), Diviſionspfarrer der 2. Diviſion, 
iſt ve Graudenz zur 1. Divifion nach Königsberg 
verſetzt. 

Strasburg, 11. Oktbr. 

Grund des Schullaſtengeſetzes einen jährlichen Staats- 
beitrag von 3000 Mk., während früher durch das zu 
zahlende Schulgeld, welches vom 1. Oktober für beide 
Stadtſchulen fortfällt, nur 1500 Mk. aufgebracht wurden. 
Die Schullaſten ſind für Strasburg alſo nicht unerheb- 
lich erleichtert worden. Der Titel, Schulunterhaltung““ 
koſtet unſerer Stadt jährlich 4500 Mk. . 

y Thorn, 12. Oktober. Die hieſige Abtheilung der 
Colonial⸗Geſellſchaft wird am 17. und 18. d. Mts. im 
Saale des Schützenhauſes eine Ausftellung colonialer 
Erzeugniſſe veranſtalten. | : 

Königsberg, 12. Oktober. Die Vorarbeiten für die 
Landtagswahlen ſind nunmehr bis auf die Ausſchreibung 
der Einladungen beendigt. Aus der aufgeſtellten General- 
Liſte ergiebt ſich ein Steuerſoll von 969 401 Mark. 
Nach der erfolgten Vertheilung entfällt auf die 1. Wahl- 
abtheilung der Betrag von 323 340 Mk. und es wählt in 
dieſer Abtheilung als letzter ein Steuerzahler mit 296 


was er zu dem 


Unſere Stadt erhält auf 


fest, mecklenburgiſcher loco 168—180, ruſſteher loco feſt, 
112— 115. f 8 


Mark jährlicher Steuer. Die 2. Abtheilung nimmt für 
ſich 323 083 Mark der Steuern in Anſpruch; der letzte 
Wähler dieſer Abtheilung zahlt 108 Mark jährlich. Nach 
dem Ableben des Herrn Geheimen Commerzienraths 
Simon iſt der Köchſtbeſteuerte in unſerer Stadt der 
Beſitzer der größten Tabaksfabrik. Die von ihm zu 
entrichtende Staatsſteuer beläuft ſich auf 3685 Mark. 

k. Rahel, 12. Okt. Vorgeſtern Nacht 12 Uhr wurde 
auf dem hieſigen Bahnhofe ein Bremſer von dem um 
dieſe Zeit aus Bromberg einlaufenden Courierzuge 
überfahren. der Verunglückte begleitete den aus 
Schneidemühl hier eingelaufenen Perſonenzug und, wie 
er ſelbſt bei klarem Bemußtfein hat zu Protokoll geben 
können, war er in der Beachtung der Signale ſo ſehr 
vertieft, daß er nicht bemerkte, er ſtehe mit einem 
Fuße auf dem Geleiſe des Courierzuges. Trotzdem dem 
Unglücklichen das eine Bein fofort ganz und von dem 


„anderen die Zehen abgefahren waren, und er auch 


noch bedeutende Gontufionen an der Bruft davonge⸗ 
tragen hatte, hatte er im erſten Moment das Gefühl, 
als ob ihm nichts geſchehen ſei, und verſuchte noch, den 
ſofort beorderten Erſaßmann von der Einnahme ſeines 
Poſtens zurückzuhalten mit dem Bemerken, er könne 
ja den Dienſt noch ganz gut allein verſehen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


London, 11. Oktbr. In Gtratford-on-Avon wurde 
geſtern ein prächtiges Shakeſpeare Denkmal enthüllt. 
Vaſſelbe beſteht aus einer Gruppe von Bronzefiguren, 
weiche William Shakeſpeare und vier feiner dramati⸗ 
ſchen Schöpfungen darſtellen, nämlich Philoſophie, 
vertreten durch Hamlet; Tragödie, vertreten durch 
Lady Macbeth; Geſchichte, vertreten durch Prinz Kal 
und Comödie vertreten durch Falſtaff. Die Figuren 
find von dem Bildhauer Lord Ronald Gower mobellirt 
und von demſelben der Stadt Stratford zum Geſchenk 
gemacht worden. Das Denkmal ſteht gegenüber der 
Pfarrkirche von Stratford, in welcher die Gebeine 
Shakeſpeares ruhen. 


Am Sonntag, den 14, Oktober 1888, 
predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. 8 Uhr Ardidiaconus Bertling. 10 Uhr 
Conſiſtorialrath Franck. 11 Uhr Wahl der Ge- 
meinde Kirchenrathsmitglieder und Gemeindevertreter. 
Nachmittags 5 Uhr Diaconus Dr. Weinlig. Beichte 
Sonnabend 1 Uhr und Sonntag 9½ Uhr. Donnerftag, 
Vormittags 9 Uhr, Wochengottesdienſt Pfarrer Schmidt. 

Engliſche Kapelle (Heil. Geiſtgaſſe 80). Kindergottes⸗ 
dienſt der St. Marien Parochie Vormittags 11 Uhr. 

St. Johann. Vorm. 9½ Uhr Paſtor Hoppe. Nachm. 
2 Uhr Prediger Auernhammer. Beichte Sonntag 

Morgens 9 Uhr. ; 

St. Catharinen. Vormittags 9½ Uhr Archidiaconus 
Blech. Nachmittags 5 Uhr Paſtor Oſtermener. Beichte 
Morgens 9 Uhr. 

St. Trinitatis. Vormittags 9½ Uhr Prediger Schmidt. 
Um 11 Uhr Wahl von 4 Kirchenälteſten und 12 Ge⸗ 
ane Nachmittags 2 Uhr Prediger Dr. 

alzahn. 

Et. Bares Vormittags 9½ Uhr Prediger Fuhſt. 
Nachmittags 2 Uhr Candidat Lehmann. Beichte 
Morgens 9 Uhr, Nachmittags 1 Uhr Kinder-Gottes⸗ 
dienſt und Abends 6 Uhr Vortrag über Daniel 4, 
14—24, in der großen Gacriftei Miſſionar Urbſchat. 
Mittwoch, Abends 7 Uhr, Wochengottesdienſt in der 
großen Sacriſtei Prediger Fuhſt. 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10½ Uhr 
Gottesdienſt Diviſionspfarrer Köhler. Nachmittags 
2½ Uhr Kindergottesdienſt und Jahresfeſtfeier Paſtor 
Kolbe. Eltern und Angehörige werden um ZTheil- 
nahme gebeten. 

St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) 9 Uhr 
Prediger Hoffmann. Nach dem Gottesdienſt Er- 
gänzungswahlen der Gemeindeorgane. 5 

St. Bartholomä, Vormittags 9½ Uhr Prediger 
Pfeiffer. Die Beichte Morgens 9 Uhr. j 

Heilige Leichnam. Vormittags 9½ Uhr Superintendent 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. b 

St. Galvator. Vormittags ya Uhr Deren Mom. 
Die Beichte um 9 Uhr in der Gacriſtei. N 

Mennoniten-Bemeinde, Vormittags 9½ Uhr Prediger 
Mannhardt. \ 

Piakoniſſenhaus-Kirche. Vorm. 10 Uhr Predigt Paftor 
Kolbe. Freitag, 5 Uhr, Bibelſtunde. 

Kindergottesdienſt der Sonntagsſchule. Spendhaus. 
Nachmittags 2 Uhr. 

Kimmelfahrts-Kirche in Neufahrwaſſer. Vorm. 9½ Uhr 
Pfarrer Stengel. Kein Abendmahl. 11 Uhr Wahl. 
Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18. 
Abends 6 Uhr Predigt Prediger Pfeiffer. Montag, 
Abends 7 Uhr, Erbauungsſtunde. Freitag Erbauungs- 

ſtunde fällt aus. 0 

Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch-lutheriſche Gemeinde.) 
Vormittags 9 Uhr und Nachm. 2½ Uhr Paſtor Kötz. 
Freitag, Abends 7 Uhr, Predigt, derſelbe. 8 

Ev.-luth. Kirche, Mauergang Nr. & (am breiten Thor). 
10 Uhr Kauptgottesdienſt Prediger Duncker. 5 Uhr 
Bibelſtunde. 6 Uhr Abendgottesdienſt, derſelbe. 

Königliche Kapelle. Frühmeſſe 8 Uhr. Hochamt mit 
9 7 10 Uhr. Nachmittags 2¼ Uhr Vesper⸗ 
andacht. 

St. Seichiat. Erntedankfeſt. Frühmeſſe 7 und 8 Uhr. 
Kochamt mit Predigt 9½ Uhr Vicar Kirſch. Nachm. 
3 Uhr Vesperandacht. 

St. Joſeph⸗Kirche. Erntedankfeſt. Morgens 7 Uhr 
Frühmeſſe. Vormitt. 9½ Uhr Hochamt mit Predigt. 
Nachmitt. 3 Uhr Vesperandacht. 5 \ 

St. Brigitta. Militär-Gottesdienſt früh 8 Uhr heil. 
Meſſe mit deutſcher Predigt Diviſionspfarrer Dr. 
v. Mieczkowski. Frühmeſſe 7 Uhr. Hochamt mit 
Predigt 9 Uhr. Nachmittags 3 Uhr Feier des kath. 
Gejellen-Bereins mit Vesperandacht und Predigt. 

St. Hedwigskirche in Neufahrwaſſer. Vormittags 
9½ Uhr Hochamt mit Predigt Pfarrer Reimann. 

Freie religiöje Gemeinde. Im Gewerbehauſe: Vorm. 
10 Uhr Prediger Röckner. 5 

Baptiſten-Kapelle, Schießſtange 13/14. Vormittags 
9½ Uhr und Nachmittags MY, Uhr Gottes dienſt. 
Montag und Donnerſtag, Abends 8 Uhr, Beiſtunde. 

In der Kapelle der apoſtoliſchen Gemeinde Schwarzes 
Meer 26 des Vormittags 10 Uhr der Haupt- 
gottesdienſt, des Nachmittags 4 Uhr die Predigt. 
Sonntag Abend 6¼ Uhr und Donnerſtag Abend 
8 Uhr Evangeliſten-Predigt. Zutritt für jedermann. 

—— ——— EEE EEE ESSEESITEEnSESERSEEEEEERE, 


Zelegramme der Danziger Zeitung, 

Wien, 13. Oktbr. (W. T.) Das „Fremdenblatt“ 
iſt von berufener Seite zu der beſtimmten Er- 
klärung ermächtigt, daß alle Nachrichten über 
Verſuche, die Türkei zu einem formellen Anſchluß; 
an die Tripelallianz zu bewegen, erfunden ſind. 
Die conſervativen Tendenzen der türkiſchen Politik 
ſtimmten ohnehin mit den Zielen der verbündeten 
Friedensmächte überein. 
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rn 1 Aenierreh 1 Ae Be 1 5 Ae reis 126% bunt lieferbar tranf. 152 M, 80.50 1957 ib 8570. e höher, 8 "Ah, Bloc, Danıis, | 1 fahr, 1 15 mein; 
Con > 
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Preis, per Deibr- Jan, 5¼—⁵0 De reis, Der Jan. Weizen. Inländiſcher hatte Tasten Verkauf bei ſchwach 
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Berliner Fondsbörfe vom 12, Oktober. 


Die heuti e Börſe eröffnete in weniger feſter Haltung und bei überwiegendem Angebot gaben die Courſe auf biet waren öſterreichiſche l de unter Naß dpa mähte lebhaft und etwas nachgebend; Franzoſen und 

ſpeculativem Gebiet 1 00 etwas nach. Auch die von den fremden 1 en vorliegenden Tendenzmeldungen Lombarden waren gleichfalls ſchwächer und mäßig lebhaft, Galizier und Glbethalbahn, u gleichfalls BOnelnanlee 

lauteten e a: Das Geſchäft entioirkelte fich hier ruhig, doch bildete ſich im Laufe des Verkehrs größeres Notiz, mehr beachte, Inländiſche ae ab cle ſchwächer, oſſpreußiſche Südbahn feiter und lebhafter; 

Deckungsbedürfniß heraus, was ein mäßiges Anziehen der Gourie us Folge hatte. Der Kapit 0 1 bewahrte Lübeck- Büchner nach ſchwachem Beginn wieder beſſer ſchließend. Bankactien blieben ruhig und zumeiſt behauptet; 

Joi Feſtigkeit für Heimtide ſolide Anlagen, während fremde feſten Zins tragende Papiere, auch Renten und Fonds, | die ſpeculativen Disconto Commandikantheile unter Ghwankungen ziemlich belebt. nbufteiepapiers  yiemlich feſt, aber 
omie ruſſiſche Noten ſchwach und ruhig lagen. Der Privatdiscont wurde mit 3 3 % notirt. Auf internationalem Ge- nur vereinzelt lebhafter! Montan wer notirt. Auf internationalem Ge- nur vereinzelt lebhafter; Montanwerthe nach ſchwächerer Eröffnung wieder anziehend und ziemlich belebt. 


a . 3. DOrient- Anleihe | 5 63,80 1 „ Die. Te a eee Jinſen vom Ginnle gar. Die. 1887. - = 7 Bilbkelmshüfle. . » 
Deutſche Fonds. af 1 ae n 118 55 „ 0 E 5 1 vom Staate gar 990 Bank- und Induſtrie⸗Kctien. 188 Oberſchlel Eiſend. B. ie ER 
Deutiche Reichs-Anleihe | 4 |108.00 | ds: Jb. Anieine |B | 9128 ad, Bräm.-Ant 1887 | 4 139,90] Settbardban 13240 3 | Bertiner Baflen-Derein 126.00 1 5 | ———— 
0. 0 32 1103,75 Kuß, Bein. San dbl, 3 210 Faker Wremen Anleihe ß «| 80.00 Aa | Ber yon delsgel. . . | 177.90 Berg- und aüttengerenimaften 
Maggie Aue: .. = IT pol, 19 2 br. = 96 15 Braun nm: Pr. Anleihe 2 101,00 Far En bur ae 112510 1 Bro Au and.- 95, e iv. 1887. 
2 E „ „ N 8 1 N A 1 . 
See | ee, t er RER 
3 5 95 7 0. n e An 5 116 CHAT 35 1 5 > „ „ „ „ „„ „ 0 3: $ 7 3 7 
2 N morl. do. |5 9,0 Füberker Beam Anleihe 312 1134.90 | +Reihenb-Barduß. :: „850 | 381 Darmitäbler Bank, ... 18.00 | Stones, 1 135 75 5 
Hfipreuf, e 34, | 101,10 Zürh, Anteie von 16 3 330 55 Eopfe 1859... | 39950 Be Swen. 124,75 5 Vedgede Hane e . 30 ) victoria-itte — | 
Bommeride Dianbbr. . | 32 402.59] o. Nene ... 5 | 82.60 55. Looſe von 1860 | 5 119,00 Samei, end.. 345 Ei u SD EEE NEN WERT 
Bofentie neu bor | 4 1010 de neue Rente. 5 | 8410 bo. 1884 — 298, eib. | 31,10 Sopot. arg 109,40 2120 Wechſel⸗Cours vom 12. Oktober. 
8 7 Didenburger date : 3. 1137018 N „ 5,7 % poth.-Ban , 2 
NWöo“˖H 101.0 ee e , 0 e 715875 15 e 270 | 10 | Amfterbam .. rg. (212 16880 
sven Diendbriee | 3 |OLSO | gnpoipenen-Piandbriefe. Faß Hern , 00 e dem Eh 1275 6 erben.. .:: Je. 8 
omm. ie 4 1044,90 5 An . annönerihe Banz 5 e 2 
El , 
222 — Nich. Grundſch. 11 175 4 103,00 Actien. eker Comm. Bank . el „ 9. 0 
bg. 1.5 R E 0 „ „ „ „ „0 u 
Ausländiſche Fonds. gamb. Ann, Blanber | 4 8 Gotthard Bahn .. 5 1108.30 Ae en . 100 % Wien 48. 8799 
e , (Bar Seenisleänien 18 | snins 2: ar 5 las 
0 ier- s . 1 „ . — 0 e 8 0 7 2 3 ... A 
ee ea , mn, ur Ein . | 3 1040 Stamm - FPrioritäts - Actien. | feen. Rudolf Ban 2.30 | Homm. nn. Ach Bank 36,25 | 0, be. 2213 Men. 218440 
80. Silber-Rente . 4/5 68,90 2 Zn e Als [102,25 | eiterr.- Fr. -Glaatsb. | 3 82,50 | Boiener Provuin.-Barkt | 117,06 | 5/2 Warkhau „ „ 8 g. |5 1219,25 
Ungar. Siienb.-Ainleihe 5 1102/90 4 97,90 Vin. 1887. eſterr. Norbmeitbahn | 5 89,25 Breup. Boden-Erebit. . | 119,30 6, ee 
VSI] VV | ana Bine | | ne 
Un . 1. E. 5 | 8170 = bo; ER 95 % 111.30 Maim-Cuswisshaien" . 199,10 an 0... 50a Dol. | 194,00 GEN Ben 15 65 Sorten. 
Ruff. ⸗Engl. Anleihe 1870 | & — 99. 103,0 | Diariends-Nlawka6t-A, 93,80 Ungar. Nordoſtbahn „3 . db. Bob-Gredli- 7 2 
25 585 © 1875 3 575 B. 19 5 85. FW 102.20 Norder en Erfurt 8 172 5 elt 9 9 150 5 95 3 99.70 = ger Deimühle 140.909 | 12 Son 2 eee 20,40 
De 8. . 5 * -K. -G ei 2 u eo.‘ m 5 „ „ „ „ „ 0 I, 25 or A 8 2 % %% „ „ „% „„ Pr 
x 5 — ER 2 A — Eharkow-fuow rl. 3 98.59 . Prioritäts-Act. 128.28 10 | 20-Srants-GL „„ „„ „„ „16,16 
95 5. 22 180 a — Be 75 a 2 199.95 Do rei Südbahn 95 125 60 — Hurszk- Charkow | 5 26,50 gallen der Colonia. | 8750| 85 i Der 500 Gr. — 
90. 90 55 189 35 101,50 Stettiner Nat. 5 old. 5 . 105,00 St.-Be 13,50 5 Hursk-Hiem u 83,39 Leipziger Feuer-Derfin, | 18080 80 , | 2175 
pp aa He, b 5 Bahn S. .:: 4680| 1 dete Aalen. | 91.80] Bauserein dae e 2825| 3 Laage . Anne 20,35 
30 Henze bar 9 11430 50 1 103.0 er Bam Sie e „ 1150 4 Mosko-Smolenesn . 5 238,50 2 e 107,75 8/8, Fren Eee N 115 „0.80 
eee N 5 92780 olg. and a l. a 5 82.60 Siasgarb- Boten. „ „ „ 165,0 Ale binsk-Bologone . | 8 86,20 A, 8 Omnibusgeie EN 168.00 92 Deſterre er Hane 168,10 
Rense 883 | 5 22,80 EN Bod eib. 5 192,00 Diem Gern gar. „ „ 22,70 — | Frfälen-Siesisw.....| 3 88,40 | Ir. Berlin, Bieräebaiin | 286,25 | 12 98. Sildergulden = 
Ruf. 2. Örient-Anleige | 5 64,10 Ru ce Gerical- 805 5 TÜR L- Dr... 8,75 3 Teres gods. . 5 88,70 l Berlin, Basgen-Fabzik 110,10 5 Nulftiche Dankasten . „ 219,80 


Der Verkauf von 


Teppichen älterer J 
zurückgeſetzten 


beginnt 


ber, 


Langgaſſe Nr. 60. Feruſprech⸗Knſchluf; Nr. 123. 


tujter zu bedeutend 
Preiſen 
am Bull den 15. October cr. 


595 


Gr. Wollwebergaſſe 17 


empfiehlt ſein 


Pelz- und Rauch- 
waaren-Lager 


bei ſtreng e zu billigſten 
uanfertigung und Ae werden 
22 lader und ſchnell ausgeführt. 


Großes Lager in Pelzfutter 


Prämiirt Leipzig 1888. zu Kerren- und Damen-Belien. 


Dampfbos tfahrt Dans 5 Reftaurant 


Bon Montag, den 15. October er. fährt der Dampfer „Legan“ zur Schweizer Kalle, 


5 anſt att 1 1 entho . 
8 n Henan here um 612 Uhr Morgens. 9 15 ch Sem. Dotigeeheten 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt und 


Ihre Mafeſtät di Ka 


eute Vormittag ee i 
ſanft nach langem Leiden 
in ſeinem 87. Lebensjahre, 
5 A unfer innig geliebter Vater, 

5 5 va a N 
Foſelbeſther und Onkel, der 
x 90 elbeſitz i 


E. B. Ewald. 


Statt beſonderer Meldung 
eigen dieſes tiefbetrübt an 
5 Die Hinterbliebenen. 
Neufahrwaſſer, 12. Oct, 1888. 
„die Beerdigung findet 
Dienſtag. den 16. d. Mis., 
0 1 au Uhr, vom Zrauer- 
ufe 3616 


Vorderen zum Ein⸗ 
jährig-Freiwilligen- und 
Faäghnrich⸗ 1 


Goldſchmiedegaſſe 5, II. 


Same ‚und Leiden 


Ste att beſonderer Anzeige. 
e Mittag 12 Uhr enfichlief 
ſanft nach kurzem Leiden Frau 


Mathilde Malzahn, 


geb. Bet 
im 74. Gebensjahte, ae theil- 
Ae Ds wandten und 
Freunden a 
3607) Nie eng 
Danzig, den 12. October 1888. 


ie Beerdigung des Hrn. Carl 
Des Schna Au findet 9 att am 


au! 5 it. 


empfiehlt 11 vorzüglicher Qualität Nan nftal 800 le viele 


halle des neuen Marienkirchhofes 
in der halben Allee aus. 


Naturforſchende 
Geſellſchaft. 


Mittwoch, den 17. October er., 


119, ee 119. 
Pomm. Gänſebrüſte, 


neee die weich 


i blutige Kriege zog er m 
15 Aer Se nermiblld in einer an Arb 


it Reue 


eit und 


= fag n ee en 
Ilvoll den Plan angeregt, das denen 5 ace haben 5 


Bernhard v. Langenbecks 


durch Gründung eines Fangenbeck⸗Kauſes zu ehren. Nicht in 

einer Bildſäule aus Erz oder Stein, ſondern in einem Denkmale, 

welches beſtimmt iſt, ärztlichen Vereinen ein l 155 wiſſenſchaft⸗ 

lichen Arbeiten eine 1 zu bieten, Toll 5 
Bernhard v, Hangenbeck's und das lebendige Fortwirken ſeines 

Geiſtes der Nachwelt erhalten werden. 

Daß vieles Haus ſchon in feiner äußeren Erſcheinung ſich als 

iel fr 10 EN ein Denkmal für den berühmten Chirurgen darſtellen muß, if 

enter ee Wir, die wir uns als Comité für die Provin 

1 Zweck conſtituirt haben, hoffen daher au 

een Di aanen Mit hilfe aller derer, denen daran 11 65 iſt, daß das 

Au des großen Mannes auch in Zukunft in Ehren gehalten 

D ng. werde. Tauſenden war er ein Retter in Gefahr, ein Tröſter in 

CCC ns und Deutſchlands 

rfolgen gleich reichen 


ane Ra 
Feinſchnitt⸗ Sauerkohl eee e die Mao an, andeer 5 


cher und anderer 
1195 Ber der RAR find aus 


er ½ Kilo uch 12 et Deulſchſanzs hinaus hat E beck 
3 G. am ort * achf als 1 herfechter der er Hieigode he ai Bein 


nſchaftlicher Arbeiten bekannt gemacht. J 
os (2411 1 Congreſſen und in denen des 880 es, een 15 


das Gedächtniß 


auch in unſerer 1 1 bereit finden BI zur Errichtung 


Seebad⸗Actien-Geſellſchaft. ac) Aeflaurant Punſchte, 


1 d ib 8 
un — — = Wee 24: (grüne Laterne) 


Groherti Sie as 20 . 0 . 
Gef hä Ile e 


ne bags e 
von 12 Uhr 10 = 
105. Hundegaſſe 105. 
Wegen ie beben Bes Beſitzers Toll das ſeit 38 Jahren 


Reichhaltige Abend harte 
Vorz. Faser bier J bir. 15 pf 
Ori. Lagerbier 0 + 
! won hö öflichſt RD 


hier am Orte b 2582) A. Bunſchke 
Möbel-, Spiegel- und Polſter- Heute Eisbein mit 

waaren-Geſchäft 1 Sauerkohl. 
aufgegeben werden. Das Lager beſteht aus nur ſolid ge⸗ 363%) 


4. Zhimm. _ 


arbeiteten Möbeln und find die Preiſe derſelben bede 8812 


zurückgeſetzt. 
C. Bergmann, 
Kundegaſſe 105. 


Restaurant 
zum Junkerhof. 


Heute 
Anftich . 
Echt wiener Märzen | 


15 ton Drehers Brauhaus 5 
Reh Gämeihat b. Wied. 


Rie jen-$ 
Krebſe, 


die letzten. 


ber 


Wohne jetzt Danzig, Fleiſchergaſſe 10. 


3632) Kegler, Se Bad berſtändiger. 
A. Ulrich, Danzig. 
Speclalltät: 8 

Griech., italienische, spanische,) 
ungarische und Cap-Weine. 1 


E. Ia. Aſtrach. Perl-Caviar, des geplanten Denkmals für Bernhard v. Bangenbeih, . Sine Comtoir und Verkaufslager: : Mit Hochachtung 
‚gu \beisulteuern, an die Spitze der DR. a 1 
1. See dn. Herr ff. Goth. Cervelatwurſt, Maße Ber, Satiet und Ihre Hale iu die Safterin-Mifoe nn zu ſtellen. ron delete, gun = 1 e der 3628) Grunau. 2 
ee e ,, and die Weine der mmmmmmmmEETETEREETEE 
behnung buch bie Wärme”, Italieniſche Maronen Danzig, im Oktober 1888. 1 uflinerbrän 
erf Brot, De. Falk en. empfiehlt Das Comité. a 
a haftliche e . Max Lindenblatt, Dr. Abeas, a Ganitäts- und ‚Mebitinalvaiß, Ferner eräbfehle: Heute 
2. Wage iche a un Seil. Geiſtgaſſe 131. es Kebeammen. Inſtituts. 


Naturforf chende 
Geſellſchaft. 
Mediciniſche Section. 


Donnerſtag, d. 18. Oktbr. er., 


laſſe u 


Dr. Baum, en der 11 1 n 1 Anſtalten. 

Dr. Boretius, Oberſtabsarzt I. K 

Dr. Freymutih, Oberarzt am Fiege 91 95 Kreisph 
Dr. gilde randt, Stb mak Ganit al) 1 dirigirender Arzt 
n-Sranken 

Dr. Schröter, bende Arzt am Hädtiichen chirurgiſchen 


Krankenhauſe. 
Dr. Starck, Medizinalrath und dirigirender Arzt am Diakoniſſen⸗ 


Diviſionsar 3 


hus. 


Portwein v. A 1.50 Alicante M 1,60 _ Cephalonio-Weine: 
Sherry „ » 1,50 Malvasier „ 1.90 Mavrodafne I 1,50 


1 Wurſt⸗ 


Madeira „ „ 1,50 Samos „ 1,50 Moscato 9 1.60 
des Moscatel „ „ 2, Pajarete „ 2,50 Malvasier „ 1.60 Picknick, 
Marsala „ „ 150 Tintllo 11 3,— Mont Enos „1,60 
ia 


Cap Pontac 2.50 Cap Constantia, 50 etc. etc. etc. 
"per Flasche Gn Liter) incl. Flasche. 


Porter (double brown stout von Barclay & Perkins 


Blut- und Leberwurſt, 


Da Ale auch außer dem Haufe. 


} 
Fenner & Senn), N Ale (Wm. Younger & & Co.), Rum, 


Kr 
Sämmtli de, dc, skey (Scottish u ish), Genever, fran- 
3612) e abe 1 Se affe, Sireis hn 15 1 aer . 1 e f Sailer: 1 aura, 
FFT 5 enhain, Ganitätsrath, Mgrienwerde 1 > . 
Hebamme chung Dr. Linde u, Ganitätsrath, Thor a Directer Import und Reinheit garantirt., C661 5 60 15 400 1 
8 abgeliefert; A ne a Päfller,|i Dr. Martens, dirigtrender 19 1 55 Hädtiichen Siranhenhaufes, 6. Reife: 


3. Damm 17, 3. Etage. (3619 


Prima Eßkartoffelnn 


Die chen. 


Dr. M Sanitätsrat ikus, Pr. St h 
2 2 5 1 955 5 e Parfümerien ans N erne khr. n 5718 e ne a auch centnerweiſe franco Kaus offerirt Entree 30 Pf., K I. 
wird, hierdurch pr Mient| Toilette Seifen dr. aul Milctemski, birigirender Arıt des hatholifhen Kragen Emil Samolon, Ankerfchmiedegaffe 1617.6 Neiſen im, e La 2300 
Ken Aenninif) ge 55 Ar ann 12. in gangbarſten Muſtern und allen FFC BLEDOUIES ANaEIEHbIEnIDIEHDE. NE. NE (BSR 3 2 
a5 16 EN: 900 8 noch am reislagen empfiehlt ihl 5 h it Weihe Gin Lehrling Café Nö ötzel, 
Io in. fee: Herm. Lindenberg, Bazar für weibliche Handarbeiten, 


D uerie und Parfümerie, 
= Langgaſſe 10. (2420 


794 10 an. 


wegen und zeichnet 


ingang von, der Hofſe 110 zu 
Jedermanns Einſicht öffentlich aus- 
liegen werden. 


„ ene 2 bis zum 15. 

d. Ms, A Uhr, entweder 
ſchriftlich 1115 ebe oder in 
al in I. Bureau zu Protokoll zu 


ee Danzig, den 13. October 1888. 
Der Magiſtrat. 


Ich wohne Langgaſſe 


Danzig, 3. Damm 9. 


Ech in 7 Meerſchaum⸗ 
verkaufe räumungs⸗ 
Ha 101. zur uns der früheren 
Preiſe. Electriſche Jagdfeuer⸗ 
zeuge, Nouveautes in se 
Spazierſtöcken empfiehlt 


Volkmann, 
Matzkauſchegaſſe Nr. 8. 


+ 


Fan 1 1 fler _ 
u Sahukänf Flanelle, glactu. geſtreift, 


elſaſſer Parchend, 


Fröbel'ſcher 


Piquse, Hemdentuche 
Kindergarten, e ib⸗ und N 
Fleischergaſſe 23. fertige Leib un 
Das Inttitut, umfaſſend: Bettwäſche, 
e Drillich, Inlett 
(Fund g von S 2 1 
An Torniſter, Bücherträger, 


Julius Dauter, 
S 


5 ; 
Stiefel-Niederlage „ 
. a. B. anck, Jonensafie 


d. Intelligen:⸗ Comteir e 
empfiehlt ein gr. Lanz elesant 
u. dauerhaft gearb. Schuhe u. 

Stiefelf. erren, Damen u. Kinder. 


Jede vorkommende Boliter- 
arbeit u. Zimmerdecoration 
1 1 in und außer dem Hauſe 
auber und billig C. Migge, 
Zapesier u. Decorateur, 1. Damm 2. 


Alle. Arten feine Handarbeiten, 


wie auch alle Maſchinenarbeiten 
bot A — Petri SE - 


Marie 


igſte Ausbildung.  An- | 
meldungen nimmi täglich 
entgegen 


Agnes Liſſe. 


En gros. 


Madame Buss lapp donne des 
lecons de francais: grammaire, 
conversation, litterature et cor-/@ 
respondance. S’adresser Jopen- 
gasse 12 au 3ieme. 453 


Des Ingenieurs Taſchenbuch, 
hera an von dem Verein 
. kite“, Nat M 7 für AA 3 


T. 1. 


ſtatt Sn für 6. 


; friihe Gendung 
Borräthig bei (3593 e 


Sur Near ain beſtimmte 


Gummi- Boots 


Troſien, ne ich mir baldigſt augehen 095 


ER la 
8 Carl Bindel, Gr. Wollwebet. 3 
Weimarſche Kunſtausſtellungs⸗ ig i 25 

Lotterie, Hauptgewinn 25 000 = 


l 75000 AL, eur verkauft a tout prix (3433 
Kb. Vertlina, Gerbergafle 2. Carl Volkmann. 


e 


Jopengaſſe ,I, neben dem Intelligenz⸗Comtoir. Jopengaſſe 9.1 
Die Eröffnung obigen beſtändigen Bazars zeige hiermit ganz 


iq uns mar rkauf findet täglich von morgens 8 bis abends 
ie nal 901 sent regen Zuſpruch bittet des guten Zweckes 
Hochachtungsvoll ergebenſt 


Fran 


Kuhn. 


NB. Die geehrten Damen erſuche ir die Arbeiten gef. in den 
Morgenſtunden von 8—10 Uhr einſenden zu wollen. 


-| Seinjte Lebertrüffelwurſt, 


e 
Gothaer und Marienburger Cervelatwurſt, 
ff. Galantine von Rebhuhn, 
gefüllten Schweinskopf, Roulade 
und vorzügliche Pommerſche Rollbrüſte, 
ſämmtliches 9 I Aufſchnitt, 


empfiehl 


J. G. Amort Nachf., 


Hermann Lepp. 


Zum Beginne der Schulen | 


mpfe 
Schreibehefte in allen deere Schultaſchen, 


ten, Neihteuge, 


Tafeln und läramtliche, Ehularithet zu billigen Preiſen. 
Ziehm, 
Matzkauſchegaſſe. 


En detail. 


epO 


Neneſte Petroleum⸗Lampen, 


elegante, ſehr billige Muſter, jeder Art. 


Straßenlaternen 
ſowie Laternen jeder Art 


in großer Auswahl empfehlen 


5 Oertell u. Hundius, Lauggaſſe 12. 


Beſte Brenner, 


aus der Königl. Bayr. Staatsbrauerei „Weihenſtephan“ in 
1 Qualität. Alleiniges 85 


Robert Krüger, 


Kundegaſſe 34. 


Ruſſiſche und deutſche Gummigaloſchen 


zu Fabrikpreiſen bei Paul Moritz Levinfohn, Königsberg i. Pr. 


(8613 


II. Petershagen, 2. Haus links, 
ae: 755 Eben Thores 


Großes Siufller- «Concert. 


Sp eiſekartoffeln mit guter Schulbildung kann 5 


in feiner und haltbarer Qualität, in unſerem Comtoir eintreten. 


ber Lern empffenter u 8635“ Gebrüder Engel, Danzig. 


E. Kröling, Cangfuhr 85. : Piſton-Solo. 
FürCombmoirthe. d Kanfmüä ünniſcher Alen 1 "Uhr. an Pf. 


Der Dünger von ca. 45 Pferden] “ - Yrrein von! 1870 Link's e 


Olivaerthor 8, 
t . 
iſt zu aherrs hen erſtabt 21, bei Cl u Danzi Ig. Sonntag, den 14. Oktober er.: 


S Nathuſius. (3635 1115 nn den 17. 5, Großzes Concert, 


Abends 8½ Uhr, ausgef. von d. Capelle d. weft 
Feld- Art.⸗Reg. Nr. 16 unt. Leit. d. 
Gasse 8 90 „Hunde. Ca 1 Herrn N. Krüger. 


ine 90 eutſe 
garren-⸗Jabrik ſug 
19 ig. 


füchtig. Vertreter Anfang 6 Uhr. Entree 20 Pf. 
Adreſſen unter 3637 Vortrag Friedrich Wilhelm Wilhelm⸗ 


in der Exped. d. 2 a D 55 ger 
72 5 5 „vor Damen und Herren von a 

zer 2 ranz Werner, Danzig, Schützenhaus. 

Schaue Fault im . ber Sonntag, den 14. Oktober er.: 


Ether der Vorstand. Großes Concert 


10 tüchtige Tiſchler nn Anfang 6 Uhr. 
und 5 enbauer Ang Gntree 30 Pfg. L . Pfg. 


Wilhelm-Theater. 


tag, den 14. Oktbr. er 
Sonn ER hr: 8 


Gala-Vorſtellung. 


Von dem großen reichhaltigen 
rogramm werden nachbenannte 
ummern ganz beſonders 85 
pfohlen: 10 e 8 AS 


almerden Langenmarkt Nr. 15 
parterre, erbeten. (34 


J. Wiechert ir. 


Suche unausgeſetzt f. m. aus- 
gedehnte hieſige u. ausw. Aund- 
ſchaft, ſtets gut ausgeb. u. mögl. 
poln. ihre ende 


Materialiſten pp., 


bei anſt. Salair, je n. d. Leiſtungsf., 
Keflectire nur a. reſp. Bewerber. 
Zun. b. Zeugn.⸗C. u. mögl. Photog. 
80 ric Sa ſtets in gro An 
8180) E. Schulz, Fleiſcherg. 5. 


01 ja Uhr: duden bite 


Königsberg, “(Shönufgen)] Bin len 10 mit ihren e lich 


Kacadus; ieſe 


= 2 Ja 
Märzen Bier, da RR den übrigen 


| — i neue Gendung eifall gefunden. 
enn gleich Steilung | in vorzügliche Qualität Ein Abenteuer am Nil. 
ſuch 
Gef, Offerten unter Kr. 8658 in ehlt 


1414 eng Auslialtunas- 


Pilſner Montag, den 15. "Dhtober er.: 


{ 2 Uhr; 
abreſſ en unt. Nr. an 15 Bier nal er of 2 r: 


Expedition dieſer Itg. erbeten. 5 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 6. | Künftler-Borftellung. 


Empfehle Zimmer für geſchloſſene 
Geſellſchaften. (3558 Stadi-Ch kater. 
— — — — Sonntag, Den. Ruß Abe er, 
ug | Reffancant S elonke. 15 En ksthümlice Opern- Dor⸗ 
Außer reichhaltiger Speiſekarte | ſtellung im GL zu halben 
von heute ab: reiſen. Der Waffenſchmied. 


pommerſche Spickgans, me in 3 Acten von 


Gänſepökelfleiſch, Abends 7½ 1, Gerie a 
b-D. P. 5. Novitä 
Königsberg. Rinderfleck. Num l. Male: Pas z fte Gebot. 


Schwanz in 3 AD von 
Mittagstiſch von 12 bis 3 Uhr Alber el 


Montag, d 15. October er. 
ann : Beſtaurant Baumgarth, ge Bolapük, Poſſe mit 
m Bildungsvereinshaufe, 2. Damm ae e in, entag, en 16, October er. 


intergaſſe 3 Zannhäufer und der Sänger⸗ 

ch Nicht Bor- a t Gr. 

a höflichſt F Aung x Ainderfleh, 0 195 Alen on Wegner; 

eingeladen werden. 6 
3610) ae Barftand- 1 Eisbein mit Sauerbohl, 10 703 und Verlag von 

: 3 a 40 Pf., auch außer dem Hauſe. Id. W. Kafemann in Danzig 


der Exped. d. Stg. erbeten 


| 1 t 1853. i 8. Herrmann, 


